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Tn Ansprüchen, e INan beim inbezug VON Hebräisch-Kenntnissen erwarten
würde, insgesamt weder methodisch noch inhaltlıch enuüugen. Knapp 100 Se1-
ten Eınführung In die exegetische des Alten JTestaments sınd ohl e1IN-
Tfach wen1g.

Zum Schluss sSe1 noch der INWEeIls des Herausgebers Schirrmacher) mitge-
teılt, dass dıe zweıte Auflage 1im Druck sel, dAese aber 11UT kleinere Verbesserun-
SCH (besonders 1m Bereich VO  — Fehlern beım Hebräischen rınge Es ist hOofT-
fen, dass dann auch der Fehler „Konjunktur”, gemeınnt ist „Konjektur” 94),
ehoben WITd.
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I homas enz Colometry An Accentuation In Hebrew Prophetic Poetry, Kleıne
Untersuchungen ZUT Sprache des en 1estaments und selner Umwelt 47 W alt-
LOD Spenner, 2003 kt., 140 S „ 15,—

Thomas Renz., ehemalıger Absolvent der Freien Theologischen ademıe In
(neßen und jetzt tätıg Oak Hıll College In London, egt hıer 1ne erweıterte
Fassung se1nes Referats sechsten Maınzer Hebratistischen Kolloquium (No-
vember VOr Es geht ıhm ın seliner Studıe iıne Verhältnisbestimmung
zwıschen kolometrischer Analyse (Kolometrie Bestimmung DZW Abgrenzung
der Verszeıulen und Verse) und masoretischer Akzentsetzung. DIe sıch 1n der Ak-
zentulerung abzeichnenden Hınweise einer masoretischen Kolometrie sollen für
dıe Bestimmung der Verszeıllen (Kola) als Teilbereic einer modernen hebrät1-
schen Poetologie TUC  ar emacht werden. Der Untersuchungsbereich ist dıe
alttestamentliche Prophetie, SCHAUCI die dre1 leinen Propheten ahum, Habakuk
und Zefan]ja

In einem ersten urchgang 1rd dıe Vers- und Verszeilenbestimmung der
modernen usleger, die auf cdIe dre1 Faktoren Rhythmus, (semantischer) Paralle-
l1smus und Syntax abstellen. mıt den hebräischen Akzenten in den dre1 SCHANN-
ten Bücher verglichen. Als rgebnı1s zeıgt sıch, dass die Akzente Sılluq verbun-
den mıt dem Verstrenner Soph Passug) und Atnach als stärkste renner fungl1e-
DG (Iit werden stärkere Eınschnitte auch durch die Akzente Zaqgeph Parvum,
Rebla und Jıphcha angeze1gt. Daraus erg1bt sıch, dass hıinter der masoretischen
Akzentsetzung sıch ıne Eıinteilung in Verszeıllen splegelt.

Der Verfasser nımmt sıch 1Un VOT, ıne „masoretische kolometrische Analys  .
entwıckeln, dıe anzeıgt, WI1IeE e Masoreten die Verszeıilen gesetzt en Er

Oorlentiert sıch €1 den VON Price THeE Syntax of Masoretic Accents in
the Hebrew ©: Lewı1iston auTfgestellten Regeln. DIiese bestehen in eıner
Hıerarchisierung der trennenden Akzente ın verschliedenen Ebenen, verbunden
mıt „Heitfschafttsbereichen . also Satz- bzw Verssegmente, welche VON diesen



RKezensionens lTestament DA

Irennern beherrscht werden Je nachdem ob und welchem Umfang der Herr-
schaftsbereich Ak7ents andere trennende Akzente eiINSCANLE wırd der
Herrschaftsbereich als SIeer „gebrochen oder „„voll“ bezeichnet Angewendet
aut dıe dre1 kleinen Propheten erg1bt sıch dass Sılluq und Atnach C1in KO-
onende markıeren Zageph arvum markıert NUrTr dann C1inN Kolonende WEeNn SCIMH

Herrschaftsbereich vVOLL: 1S{ (d über mehr als trennenden kzent
EITSC Als Regelwerk masoretischen Kolometrie erg1bt sıch also C1M aD-
gestuftes System hıerarchıscher Ebenen Dabe1 können er rang1eCc Akzente
deren Herrschaftsbereic .voll: 1SL eweıls e1itere Abschnıtte (d ola
unterte1lt werden 1eS g1lt DIS vierten und etzten Ebene nterte1-
lungen noch möglıch SIN!

Dieses CWONNCHC Instrumentarıum masoretischen Kolometrie wırd
dann mıiıt vergleichbaren Ansätzen innerhalb der Kampen Schule
(de Moor orpe. a.) verglichen dıe teilweıse C1M anderes WEN1LSCI konsısten-
(es System entwıckelt en Es schlıeßen sıch Schlussfolgerungen und Erwä-
SUNSCH für ünftige Forschungsaufgaben Beigegeben 1SL AHE vollständıge
kolometrische Bestimmung der dre1 Prophetenbücher anhand der entwıckelten
Regeln der masoretischen Kolometrie 1116 Bıblıographie und 111C recht ausführ-
IC deutschsprachıge Zusammenfassung

Der Beıtrag VOIl enz reiht sıch C111 den 1ICU etablıerten Forschungsbereıich
des „Delımıitation Criticism“ dem 1Un auch C116 Schriftenreihe („Pericope
Scripture A Written and Read Antıquity" hg VOIl orpe. und
U©esch) gew1ldmet 1sSt Ziel 1ST 65 aufgrund des Studiums VO  — alten Manuskrıpten
und Versionen der masoretischen Akzentulerung und anderem mehr
verlässlıcheren Etablıerung Kolometrie alsSO Untergliederung ıbel-
hebrätitscher CXTe Verszeılen und Verse kommen Davon wiederum sınd

Auswiırkungen auTt dıe Interpretation poetischer XI des Alten Testa-
ments erNoTiiIen Auf d1iesem Weg stellt e Studie V OIl enz NC wichtigen
Beıtrag dar, dem A11C ICSC Aufnahme und Dıskussion f wünschen ist.
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